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I. VORWORT
 
Sehr geehrte Unterstützer und Unterstützerinnen,

der vierte Stern ist unserer Fußball-Nationalmannschaft diesen Sommer leider verwehrt geblie-

ben. Trotzdem haben wir eine spannende, reibungslos verlaufende Weltmeisterschaft in Südafrika 

erlebt. Die erste auf dem afrikanischen Kontinent überhaupt. Und auch wenn unsere elf Männer 

den ganz großen Erfolg nicht geschafft haben, schrieb die junge Generation hierzulande eine ein-

zigartige Erfolgsgeschichte während der WM: Die kickHIV!-Kampagne.

Mit einem Aktionsmarathon von Mai bis Juli haben viele junge Menschen bewiesen, dass für sie 

die WM in Südafrika mehr als nur Fußball war. Von Kiel bis Kempten fanden an über 40 Orten 62 

Aktionen unter dem Motto „kickHIV!“ statt. Mit Konzerten, Fußballturnieren oder Theaterstücken 

vereinten die Engagierten Bildungsarbeit, Charity und Unterhaltung. Dabei wurden 35.000 Euro 

an Spenden gesammelt und viele Mitbürger darauf aufmerksam gemacht, dass abseits der Fuß-

ball-Arenen in Südafrika weiterhin die Aids-Pandemie um sich greift und viele Jugendliche keinen 

Zugang zu Bildung haben. Die Spendengelder der kickHIV!-Aktionen leiten wir zu 100% an unsere 

Partner in Südafrika weiter, die damit vielen Kindern ein sportpädagogisches Aids-Aufklärungs-

projekt („Development through soccer“) in allen Provinzen des Landes anbieten können.

Neben den vielen kreativen Aktionen hat das Kampagnenteam der jungen Hilfsorganisation Go 

Ahead! die kickHIV!-Botschaft mittels einer modernen Informationskampagne in die Welt ge-

tragen. Als Instrumente dienten dafür sowohl YouTube-Videos und soziale Netzwerke als auch 

klassische Mittel wie Pressekonferenzen und Werbeanzeigen. Das mediale Interesse an den „jun-

gen Engagierten“ stieg in den drei Monaten stetig an und erreichte mit Berichten auf RTL, ARD, 

Zeit-Online und in ausländischen Medien wie „Der Standard“ aus Wien seine Höhepunkte. 

Diese großartigen Erfolge wäre ohne Sie als finanzieller oder ideeller Unterstützer nicht möglich 

gewesen. Das gesamte kickHIV!-Team möchte Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen und das Ermögli-

chen dieser so wichtigen Kampagne danken. Gleichzeitig möchten wir die wichtigsten Ergebnisse 

des kickHIV!-Projekts für Sie in diesem Abschlussbericht zusammenfassen und Sie motivieren, 

auch in Zukunft mit uns zusammen zu arbeiten. Denn jugendliches, ehrenamtliches Engagement 

braucht starke Partner. Und die vielen Kinder und Jugendlichen im südlichen Afrika brauchen 

unsere Unterstützung jetzt, wo das Blitzlicht aus Südafrika wieder abgezogen ist, umso mehr! 

Go Ahead!, lassen Sie uns weiter nach vorne schreiten und innovative Bildungsprojekte im südli-

chen Afrika fördern. Für mehr Chancengleichheit und eine globale Bildungspartnerschaft!

            

Johannes Hillje, Kampagnenleiter
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II. DIE AKTIONEN - VIER BEISPIELE

1. 23.5.2010: Tore und Töne gegen Aids in Hamburg

Am 23.5.2010 fand der Startschuss der kickHIV!-Aktionstage in Hamburg statt. Knapp 600 

Besucher fanden den Weg ins Stadion von Altona 93 zu der Veranstaltung “Tore und Töne 

gegen Aids in Südafrika”. Eine Fußballspiel zwischen Promis (Elton, Orange Blue, Patrick 

Bach,…) und einem internationalen Go Ahead!-Team endete 6:6 nach der regulären Spiel-

zeit. In einem hochdramatischen Elfmeterschießen setzte sich schließlich Go Ahead! durch. 

Knackpunkt war die Glanzparade des Torhüters bei Eltons scharf geschossenem Elfmeter. 

Neben dem Feld sorgten Thomas Godoj, Nelson Sangaré, Le Fly, Liedfett, Piazumanju und 

The Lizard Kings für musikalische Unterhaltung. Außerdem präsentierten sich renommier-

te NGOs wie Weitblick, Aktionsbündnis gegen Aids und betterplace.org. Auch die Tombola 

fand Anklang unter den Besuchern. Als Losfee zog TV-Moderatorin Nova Meierhenrich die 

Gewinnerlose. Durch den sonnigen Tag führte RTL-Moderatorin Susanne Böhm. Es war eine 

gelungene “kickOff”-Veranstaltung. Insgesamt konnten hier rund 4.000 Euro für das Spen-

denprojekt eingenommen werden. Das Team um Alexandra Stiller hat tolle Arbeit geleistet! 

(Julian Peitzmeier / Hamburg)

2. 28.5.2010: BlutSPENDEN in Münster

Für den 28. Mai rief die Münsteraner Studenteninitiave Weitblick e.V. dazu auf, im Rahmen 

der kickHIV!-Aktionstage im Universitätsklinikum Münster Blut zu spenden. Das Univer-

sitätsklinikum unterstützte die Aktion und spendete für das kickHIV!-Projekt 20 Euro pro 

gespendetem Liter Blut. So konnten letzten Endes 600€ gesammelt werden. Weitblick legte 

zudem noch eine Menge Geld oben drauf und spendete insgesamt 5000€ für das kickHIV!-

Projekt der südafrikanischen Partnerorganisation Umzingisi, die damit Fußballcamps nach 

dem „Development through Soccer“-Ansatz durchführen wird. 

(Xenia Knorr / Münster)
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3. 29.5.2010: Torwandschießen beim Supermarkt in Aßling

Nachdem sich der amtierende Bürgermeister der Gemeinde Aßling, Werner Lampl, zur 

Eröffnung der kickHIV!-Torwand auf dem Rewe Parkplatz in Aßling ein heißes Duell mit 

seinem Herausforderer geliefert hatte, bei dem es pro Treffer um 50,- Euro ging, war der 

Startschuss sozusagen schon äußerst wertvoll. Durch die ansprechende Moderation des lo-

kalen Radiosenders Hitwelle Ebersberg wurde den ganzen Tag über fleißig auf die Torwand 

geschossen. Am Ende des Tages standen sagenhafte 742 Treffer auf dem Zähler!

Darüber hinaus durften sich die fleißigen Schützen auf der Hüpfburg austoben bzw. sich 

von einer Kinder-Schminkerin verschönern lassen. Für Getränke und Verpflegung hat die 

JU Aßling bestens gesorgt.

(Martin Pregler / Aßling)

4, 10.7.2010: Fußball-Musical in Bad Salzuflen 

Die „Kirchenmäuse“, 15 Kinder und Jugendliche der katholischen Liebfrauengemeinde in 

Bad Salzuflen, haben mit einem Fußball-Musical auf die Situation der gleichaltrigen Kinder in 

Südafrika aufmerksam gemacht. Die jungen Darsteller nahmen ihr Publikum mit afrikanischen 

Rhythmen mit auf eine musikalische Reise nach Kapstadt. Dort träumt – abseits vom Green 

Point Stadium in einem der Townships Kapstadts – der Aids-Waise Toni davon, selbst einmal 

ein großer Fußballstar zu werden und für seine Geschwister Geld zu verdienen. Mit Hilfe von 

Go Ahead! erhält Toni die Chance, zur Schule zu gehen und am Fußballtraining teilzunehmen.

Mit ihren zwei Musical-Aufführungen sensibilisierten die „Kirchenmäuse“ viele junge und 

erwachsene Zuschauer für die Situation in Südafrika und erspielten rund 2.000 € „Gage“. Den 

Darstellern haben die Proben und Aufführungen viel Spaß gemacht und sie freuen sich, dass 

viele Kinder in Südafrika dank Go Ahead!s kickHIV!-Kampagne auf eine bessere Zukunft hof-

fen dürfen.

Im weiteren Verlauf der WM übernahmen die Kirchenmäuse bzw. ihre fußballbegeisterten 

Eltern das Catering während des Public-Viewings der Spiele mit deutscher Beteiligung im Ge-

meindehaus von Liebfrauen. Auch den bei diesen emotionsgeladenen und Vuvuzela-dröhnen-

den Treffen erzielte Überschuss von ca. 150 € geht an die kickHIV!-Kampagne von Go Ahead! 

(Karin Plöger / Bad Salzuflen)
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III. DIE KAMPAGNE
.
1. Social Web-Kampagne 

2. Anzeigen-Kampagne

3. Pressekonferenz/ Pressemitteilungen

>> Verschiedene YouTube-Videos 

animierten viele junge Menschen zum 

Organisieren einer kickHIV!-Aktion.

>> Die Webseite mit 

Weblog als Kern der

Internetkampagne. 

>> In sozialen Netz-

werken wie facebook,

meinVZ oder twitter

verfolgten über 1.500 

Menschen kickHIV!

>> Unser Medienpartner, das Wochen-

magazin „Der Freitag“, erlaubte uns das

Schalten von zwei Anzeigen. Weitere 

Anzeigen erschienen auf bild.de und

sportbild.de.

>> Pressekonferenz mit 

Cosma Shiva Hagen am 

17.5.10 in Hamburg. 

>> Mehrere Presse-

mitteilungen während 

der Kampagne. 
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IV. DIE MEDIENBERICHTE

1. Printmedien 

 

2. TV

3. Weitere Medienberichte in:

Hamburger Abendblatt, Focus Online, Handelsblatt.com, Fifa.com, 11 Freunde Online, Delta 

Radio Kiel, NDR Hamburg, Radio Energy Hamburg, Radio Hitwelle Bayern, Nordwest-

Zeitung, Allgemeine Zeitung Mainz, Südkurier, Weser Kurier, DerWesten, donaukurier.de, 

CampusTV Mainz, Campus Radio Dresden, UNIscene, quu.FM, Lünepost und viele mehr...

>> Die Welt am 18.5.10 (Print + Online) >> Die Zeit am 20.5.10 (Online)

>> Der Standard am 24.6.10 (Print + Online)

>> RTL „Guten Abend“ am 18.5.10 >> Radio Bremen/ARD „Ansichten“ am 7.6.10
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V. DAS PASSIERT MIT DEN SPENDEN

1. „Development through Soccer“-Programme in Südafrika

Go Ahead! wird die Spendeneinnahmen zu 100% an zwei unserer Partnerorganisationen in 

Südafrika überweisen. Wir unterstützen zunächst die Umzingisi Foundation in Port Eliz-

abeth, die mit den bereitgestellten finanziellen Mitteln zwei Fußball- und Life Skills Camps 

in den kommenden Schulferien für insgesamt 300 Kinder aus den Townships der Region 

anbieten wird. Der Großteil der Spenden aber wird an unseren langjährigen Partner Heart-

beat gehen, der hiermit in seinen Projekten ein „Development through Soccer“-Programm 

aufbauen wird. 

Während in Deutschland die kickHIV!-Kampagne stattfand, testete Heartbeat sein Fußball-

programm in vier Projekten in einer Pilotphase. Die Ergebnisse sind beeindruckend: Die Kin-

der sind körperlich fitter, haben nachweislich mehr Kenntnisse über HIV sowie weitere „Life 

Skills“ erworben und finden beim Fußballtraining ein sicheres Umfeld, in dem auch soziale 

Probleme angesprochen werden. Kinder, Trainer und Projektmitarbeiter haben den positiven 

Einfluss des Programms auf die Kinder und Jugendlichen hervorgehoben und die Kinder 

freuen sich, auch in Zukunft dank kickHIV! „spielerisch“ wichtige Fähigkeiten zu lernen. Die 

Spendengelder werden den Aufbau dieses „Development through Soccer“-Programms in 

möglichst allen 14 Projekten landesweit ermöglichen, in dem dann kontinuierlich mehrere 

hundert Kinder im Fußballtraining lernen, wie sie verantwortungsbewusst leben, sich vor 

HIV schützen und sich respektvoll gegenüber ihren Mitmenschen verhalten. Mitarbeiter von 

Go Ahead! werden diese Projekte regelmäßig persönlich besuchen und vor Ort evaluieren.

2. 100% der Spendengelder kommen an!

Go Ahead! garantiert, dass 100% jeder Spende bei unseren Partnern in Südafrika ankommen. 

Wir können dies garantieren, indem wir einerseits 100% ehrenamtlich arbeiten, andererseits 

alle Unkosten (Bankgebühren, Druckkosten, Auslagenerstattung etc.) durch die Beiträge un-

serer Vereinsmitglieder oder durch speziell gekennzeichnete Spenden finanzieren.
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VI. DIE UNTERSTÜTZER

1. Prominente Botschafter

>> Philipp Lahm                 >> Cosma Shiva Hagen        >> Mesut Özil                      >> Cassandra Steen

>> Bartholomäus Grill       >> Franziska Drohsel           >> Steffen Groth                      

2. Sponsoren & Kooperationspartner


